
Halbzeit auf demNeuenburger
Weihnachtsmarkt
UmgebenvoneinerEngelsschar
eröffnete Bürgermeister Joa-
chim Schuster am Samstag um
17.30 Uhr den Neuenburger
Weihnachtsmarkt. Ob sie denn
eigentlich schon ein bisschen
Weihnachtsstimmung mit-
brächten, wollte der Rathaus-
Chef von seinen Engeln wissen.
„Ich selbst bin noch nicht so
recht in Weihnachtsstimmung“,
verriet Schuster, doch das sei ja
auch in Ordnung, denn schließ-
lich fange die Vorweihnachtszeit
gerade erst an.
„Lassen Sie sich von unserem
Weihnachtsmarkt verzaubern!“,
forderte Schuster die zahlreich
erschienen Gäste auf dem Rat-
hausplatz auf, denn wie jedes
Jahr gebe es in den zahlreichen
Hütten nicht nur Geschenke je-
der Art zu erwerben,man könne
sich auch mit Freunden und Be-
kannten treffen, eine Runde zu-
sammenstehen und auch für da
leiblicheWohl sei natürlich bes-
tens gesorgt.
Traditionell umrahmte die
Stadtmusik gemeinsam mit ih-
rem Jugendorchester die Eröff-
nungundspielteweihnachtliche
Melodien, bevor im Anschluss
dieBevölkerungvonFrauenchor
und Männergesangverein ein-
geladen wurde, bei bekannten
Weihnachtsliedern kräftig mit-
zusingen. Anhand der Liedtexte,
die zuvorunterdenAnwesenden
verteilt worden waren, waren
auch alle Mitsänger äußerst
textsicher und sangen mit Be-
geisterung „Oh Tannenbaum“,
„VomHimmelhoch“, oder „Leise
rieselt der Schnee“.
Es sei ein Weihnachtsmarkt der
Traditionen, erklärte Bürger-
meister Schuster in seiner Er-
öffnungsrede. So könneman am
Eröffnungswochenende die
Vereine und karitativen Einrich-
tungen an den Ständen in der
Salzstraße antreffen, während
das letzteWochenendevonHob-
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„LassenSie sich verzaubern!“

bykünstlern und -Bastlern ge-
nutzt werde, um ihre Kreationen
zu verkaufen. Auch das Schäf-
chengatter und das Kinder-
karussell gehörten zu diesen
traditionellen Angeboten, so
Schuster, genauso wie das
Weihnachtsbähnle, das auf dem

Konstantin-Schäfer-Platz seine
Runden um den riesigen Weih-
nachtsbaumdrehe,wosichauch
der Zauberwald befände und
man amFeuer ein Stockbrot ba-
cken könne.
Neuhingegensei dieFensterde-
koration in den Rathaus-Fens-

tern, erklärte das Stadtober-
haupt. Hier seien Nachwuchs-
künstler aus der Grundschule
tätig geworden, um unter der
Anleitung von Brigitte Schulte
und Helga Brändle diese großen
Fensterbilder zu gestalten.
DerBürgermeistermachteauch
auf das Kaffeestüble des Alten-
werks aufmerksam, sowie auf
die Märchenerzählerin Christa
Geiger, die gemeinsammit ihrer
Tochter täglich um 14.30 und 17
Uhr für märchenhafte Momente
beiden jüngstenBesuchernsor-
gen wird.
Nahezu allabendlich gibt es vor
dem Rathaus musikalische Un-
terhaltung nach Einbruch der
Dunkelheit. Und wie auch in den
Vorjahren kündigt der Nacht-
wächter um 20.00 Uhr mit sei-
nem Gesang die Schließung des
Marktes an und läutet damit die
Nachtruhe ein. Jutta Geiger
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 11.01.2017
undam18.01.2017imRathausder
StadtNeuenburgamRheinstatt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail:
buergerbuero@neuenburg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 07.12.2016, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Samstag,03.12.2016
- SchadstoffsammlungNeuenburg
13–16Uhr

Montag,05.12.2016
- BiotonneNeuenburg
-PapiertonneNeuenburg

Dienstag,06.12.2016
- BiotonneOrtsteile
-PapiertonneOrtsteile

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald(Ab-
fallberatung0761/2187-9707).

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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NEUENBURG AKTUELL

Termine inNeuenburgamRhein
Donnerstag, 01.12.2016, 16.00Uhr
Vorlesezeit
Sonderlesungzum
NeuenburgerWeihnachtsmarkt
Feierndieauchmit
NeuenburgamRhein,
Stadtbibliothek
Eintritt frei

Samstag, 03.12.2016undSonntag,
04.12.2016, 11.00–16.00Uhr
LEGO-undPlaymobilbörse
GrebeVeranstaltungen
NeuenburgamRhein,
Stadthaus
InfoundStandplätze:
04221/5844011oder
0174/3279506
Online-Buchung:
veranstaltungen@bricklands.net
oder
www.grebe-veranstaltungen.de

Samstag, 03.12.2016undSonntag,
04.12.2016, 14.00–18.00Uhr
Adventscafé zum
NeuenburgerWeihnachtsmarkt
Altenwerk
NeuenburgamRhein,
GlaseingangdesRathauses

Sonntag, 04.12.2016, 11.15Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
NeuenburgamRhein,
Franziskanerplatz,
MuseumfürStadtgeschichte
Eintritt frei

Termineaußerhalb
Sonntag, 04.12.2016,13.00Uhr
Adventswanderung
zumWanderheimStockmatt
(jenachWetterlage)
Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
Müllheim,
TreffpunktVerkehrsamt
Anmeldung/Infobis02.12.2016
beiChristaSchwarz07631/73516.
Gästesindherzlichwillkommen
Weitere Infos findenSieunter
www.swv-muellheim-badenweiler.de

Montag, 05.12.2016, 18.00Uhr
Monatstreff
AFLIG-Anti-Flug-Lärm-
Interessen-Gemeinschaft e.V.
BadKrozingen,
RistoranteRosanero,
Lammplatz13
Kontakt:
info@aflig.de,
Tel. 07633/406281

Neues Gesicht im
Ortschaftsrat Steinenstadt
am 23.11.2016 wurde Stefanie
Jägle von Ortsvorsteher Hans
Winkler als neues Mitglied des
Steinenstädter Ortschaftsrats
verpflichtet. Sie rückt nach für
Jean-Paul Lacôte, der aus ge-
sundheitlichen Gründen aus

dem Ortschaftsrat ausschied.
Die gebürtige Steinenstädterin
ist35Jahrealt,wohntmit ihrem
Lebensgefährten und ihrem
Sohn in der Badstraße und ist
gelernte Industriekauffrau. Am
25.04.2014 trat sie erstmals bei
der Wahl zum Ortschaftsrat an
und erhielt 242 Stimmen. Mit
diesem Ergebnis war sie die
nächste Ersatzkandidatin auf
der Liste der Sozialdemokra-
ten.

StefanieJägleundOrtsvorsteherHansWinkler

Energiespartipps für die
kalte Jahreszeit
Drei Tricks, die helfen auch im
Winter Energie- und Stromkos-
ten zusparen, ohneauf besinnli-
che Abende zu verzichten.
Das Bett oder der Schreibtisch
verdeckt die Heizung? Dies soll-
te vermieden werden, denn ein
Heizkörper arbeitet am effek-
tivsten, wenn er nicht versperrt
ist. Bei freistehender Heizung
kannmanbis zu fünfProzentder
Heizenergie sparen!
Beim Arbeiten am Schreibtisch
genügt oft schon eine einfache

Tischlampe. Die Deckenbe-
leuchtung kann ausgeschaltet
werden, denn diese verbraucht
meist mehr Strom als einzelne
Leuchten.
Der dritte Tipp spart nicht nur
Energie, sondern fördert zu-
gleichdieGesundheit:DasStoß-
lüften in allen Räumen. Hierbei
werden bei ausgeschalteter
Heizung die Fenster weit geöff-
net. Es empfiehlt sich je nach
Raumnutzung ein fünf bis zehn-
minütiges Stoßlüften. So kommt
es zu einem optimalen Frisch-
luftaustausch und die Ausküh-
lung von Wänden und Mobiliar,
wie sie bei gekipptem Fenster
der Fall ist, wird vermieden. So
kann die Energie effektiv für das

Aufwärmen der frischen Luft
genutzt werden.
Weitere Informationen rund um
das Thema „Energiesparen im
eigenen Haushalt“ sind bei En-
ergieagenturen und den Ener-
gieversorgern vor Ort, wie z.B.
dem regionalen Energie- und
Umweltdienstleister badenova
erhältlich.
Hilfreiche Informationen rund
um das Thema Energiesparen
unter: badenova.de/
bauen-modernisieren.
Dort findetman z.B. ein Angebot
für den intelligenten Energie-
monitor Smappee, der den
Stromverbrauch aller elektri-
scherHaushaltsgeräte transpa-
rent macht.

KernkraftwerkFessenheim
An jedem ersten Donnerstag
einesMonatsführtdasKernkraft-
werk in Fessenheim gegen 12.00
Uhr mittags Sirenentests durch.
Die Sirene ist in einem Umkreis
von 2 Kilometern um das Werk
wahrnehmbar.Siewürde imFalle
einesUnfallesaufAnordnungdes
Präfekten ausgelöst werden, um
dieBevölkerungzuwarnen.

zumKernkraftwerkFessenheim
Die Broschüre „Notfallschutz –
EinRatgeberfürdieBevölkerung“
mit Informationen über Schutz-
maßnahmen im Falle eines Un-
falls im grenznahen Kernkraft-
werk Fessenheim, herausgege-
ben vom Regierungspräsidium
Freiburg, liegt imBürgerbüro der
Stadt Neuenburg am Rhein aus.
Auch ist der Notfallschutzratge-
beraufderHomepagedesRegie-
rungspräsidiums Freiburg,
www.rp-freiburg.de, eingestellt.

durch den Landkreis
Am 10.11.2016 wurden an fol-
genden Messpunkten Ge-
schwindigkeitsmessungen
durchgeführt, an welchen die

Höchstgeschwindigkeit auf 30
km/h begrenzt ist:
Fischerstraße, Einsatzzeit:
12.33 Uhr bis 14.40 Uhr, gemes-
seneFahrzeuge: 172,Beanstan-
dungen: 35, Höchstgeschwin-
digkeit: 51 km/h.
Beethovenstraße, Einsatzzeit:
14.56 Uhr bis 16.45 Uhr, gemes-
seneFahrzeuge: 111,Beanstan-

dungen: 16, Höchstgeschwin-
digkeit: 47 km/h. Zähringerstra-
ße, Einsatzzeit: 17.12 Uhr bis
18.40 Uhr: gemessene Fahrzeu-
ge: 121, Beanstandungen: 9.
Höchstgeschwindigkeit: 49
km/h.

Bürgermeisteramt
Neuenburg am Rhein

Straßenverkehrsbehörde

TERMINE Ortschaftsrat
Steinenstadt

badenova
Service-Information

SIRENENTESTS

NOTFALLSCHUTZRATGEBER

Kommunale
Geschwindigkeits-
messungen
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Bürgerinnen und Bürger, wel-
cheLaubvonStraßenbäumenzu
beseitigen haben, können im
Bürgerbüro der Stadtverwal-
tung Neuenburg am Rhein kos-
tenlose Laubsäcke abholen.
BittestellenSiediegefülltenSä-
cke zugebunden an die Straßen-
bäume.
In der Regel werden die Säcke
von Mitarbeitern des städti-
schen Betriebshofes unaufge-
fordert mitgenommen.
Sollten Säcke länger als eine
Woche stehen, bitte dies direkt
an den Betriebshof unter Tel.
07631/791220melden.

Kernstadt und
Ortsteil Zienken
Die Reinigung erfolgt in der 49.
Kalenderwoche von Montag,
05.12.2016, bis Mittwoch,
07.12.2016.

Ortsteile Steinenstadt und
Grißheim
Die Reinigung erfolgt in der 50.
Kalenderwoche von Montag,
12.12.2016, bis Dienstag,
13.12.2016.

Die Stadtverwaltung bittet die
Anwohner, ihre Fahrzeuge an
diesen Tagen nicht am Straßen-
rand zu parken.

Neuenburg
85Jahre:
FrauErikaPlath,
Mozartweg2

Grißheim
75Jahre:
HerrKonradLösch,
Luginslandstraße9

im Neuenburger Stadthaus
03. und 04.12.2016
Ein Wochenende lang dreht sich
alles um die beliebten Steine und
Figuren
Am03. und 04.12.2016 veranstal-
ten Grebe-Veranstaltungen in
Kooperation mit der Stadt Neu-
enburg am Rhein zum zweiten
MaldiewohlgrößteLego®&Play-
mobil® Börse direkt im Stadt-
haus.
Von 11.00 – 16.00 Uhr kann ge-
staunt, gefeilscht und gekauft
werden was das Lego® und Play-
mobil® Sammlerherz begehrt.
Die Börsen verstehen sich zum
Teil auchalseineArtAusstellung.
EsgibtRaritäten,Lego®undPlay-
mobil® Wühltische eine Lego® Ei-
senbahn für Kinder zum Auspro-
bieren und vieles mehr.

Der Eintritt liegt bei 2,50€ für Er-
wachsene (Kinder bis 14 Jahren
frei), wobei 1,00 € davon an den
Förderverein „Freunde und För-
derer der Verbundschule“ in
Neuenburg am Rhein geht. Für
GetränkewieKaffee, TeeundSäf-
te sowie Kuchen,Waffeln, Würst-
chen und weitere Snacks ist ge-
sorgt.

Es sindnochwenigePlätze zuha-
ben,auchnur füreinenTag.Diese
sind buchbar unter www.brick-
lands.net oder unter Tel: 04221/
5844011.

Verantwortliche:
Grebe-Veranstaltungen -
Matthias Grebe
Ströhenweg 30b
27753 Delmenhorst
veranstaltungen@bricklands.net
Tel. 04221/5844011 /
Handy 0176/55207459
www.bricklands.net

Am Sonntag, 04.12.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt.
Treffpunkt: 11.15 Uhr am Fran-
ziskanerplatz beim Museum für
Stadtgeschichte

Abgabe von
Laubsäcken

StraßenreinigungGÜCKWÜNSCHE Lego®&Playmobil®
Börse

Stadt- und
Museumsführung
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Ein historisches Denkmal
Wer bei einem Gang durch die
1175 gegründete Zähringerstadt
Neuenburg am Rhein nach his-
torischen Bauwerken oder
Fundstücken Ausschau hält,
wird leider feststellen, dass weit
und breit nichts dergleichen zu
sehen ist - wennman einmal von
denderzeit noch freigelegtenar-
chäologischen Ausgrabungen
absieht. Denn die Stadt wurde
gleichdreimal in ihrerGeschich-
te total zerstört: In denErbfolge-
kriegen des 17./18. Jahrhun-
derts und im Zweiten Weltkrieg,
als annähernd 95 Prozent der
Bausubstanz zuerst durch einen
Artilleriebeschuss im Jahr 1940,
dann durch einen alliierten Flie-
gerangriff 1944 in Schutt und
Asche gelegt wurden. Doch es
gibt sie noch, die historischen
Relikte. Sie werden als facetten-
reiches Repertoire einer oft ge-
schundenen, doch immer wie-
der zum Leben erwachten Stadt
im Museum für Stadtgeschichte
amFranziskanerplatz fürden in-
teressierten Besucher präsen-
tiert.
Das Neuenburger Museum für
Stadtgeschichte ist beileibe kein
Feld-, Wald-, und Wiesen-Hei-
matmuseum. Selbst ein histori-
sches Denkmal, beherbergt es
auf drei Etagen lebendig präsen-
tierte Geschichte. Das Gebäude
ist einesderwenigenHäuser, die
im ZweitenWeltkrieg nicht völlig
zerstört wurden. Im 13. Jahr-
hundert befand sich in der Nähe
ein Franziskanerkloster. Das
heutigeBauwerkentstand im19.
Jahrhundert und weist Züge des
Baustils der Neorenaissance
auf, zeigt aber auch Merkmale
eines italienischen Baustils, wie
ihn der Weinbrenner-Nachfol-
ger Heinrich Hübsch pflegte.
Über Jahrzehnte hinweg diente
das Gebäude als Schulhaus,
nach1945alsRathaus.Am8.De-
zember 1988 zog dann das Mu-
seum für Stadtgeschichte ein,
dasStadtschreiberWinfriedStu-
der bereits 1975 anlässlich des
800jährigenBestehensderStadt
gegründet hatte. Studer, der die
Geschichte Neuenburgs wie sei-
ne eigene Westentasche kennt
und schon manche historische
Überraschung aus alten Chroni-
kenundKirchenbüchernhervor-
zauberte, sorgte für eine um-
fangreiche Erweiterung der im
Museum beheimateten histori-

schen Sammlung und war auch
für dieMuseumskonzeption ver-
antwortlich. Nachdem das Ge-
bäude 1999 durch einen Brand
schwer in Mitleidenschaft gezo-
gen worden war, musste es
gründlich renoviert werden. Da-
mals erhielt es den hübschen
rötlichen Anstrich, mit dem, wie
Bürgermeister Joachim Schus-
ter es damals ausdrückte, „der
Solitärcharakter“ des Gebäudes
unterstrichen werden sollte.
DasMuseum ist – laut O-Ton sei-
nes Gründers Winfried Studer –
„ein Denkmal der in ihrer Blüte-
zeit weit ins Land hinausstrah-
lenden Zähringergründung mit
ihrerungewöhnlichenGeschich-
te“. Die darin untergebrachte
Sammlung zeigt in einem chro-
nologisch aufgebauten Rund-
gang die bedeutenden Ereignis-
se der Stadtgeschichte. Die Ex-
ponate dokumentieren sowohl
die Frühgeschichte derStadtmit
ihrer Gründung durch den Zäh-
ringerherzog Bertold IV und die
Erhebung zur freien Reichs-
stadt, als auch die von 1331 bis
1806 dauernde Zugehörigkeit
zum habsburgischen Vorderös-
terreich. Doch auch die wichti-
gen Ereignisse des 19. und 20.
Jahrhunderts werden präsen-
tiert, wobei die Zerstörungen im
ZweitenWeltkriegeinebesonde-
re Rolle spielen.
Der Ausstellungsparcours be-
ginnt im Erdgeschoss mit Expo-
naten hinter Glas, gesiegelten
Urkunden, Illustrationen und
Bildtafeln zur frühen Geschich-
te. Hier finden sich auch Funde
aus keltischen Gräberfeldern
wie Schwerter, Schmuck und
Geschirr in schönen Glasvitri-
nen. Auf lebensgroßen Bildta-
feln sind Abbildungen bemalter
Heiligenfiguren aus Stein zu se-
hen, die drei weibliche Heilige
sowie den Heiligen Fridolin und
den Heiligen Sebastian darstel-
len. Diese Statuen haben einst in
jenem prächtigen Neuenburger

Münster gestanden, das bei der
großenRheinüberschwemmung
im 16. Jahrhundert untergegan-
gen ist. Ihre Originale stehen
heute in der Heilig-Kreuz-Wall-
fahrtskapelle und in der Lieb-
frauenkirche.Zudenwichtigsten
Urkunden, die hier hinter Glas
präsentiert werden, zählt jene
der „Adolphinischen Schen-
kung“. Dabei handelt es sich um
die 1292 erfolgte Bestätigung
der Erhebung Neuenburgs zur
Freien Reichsstadt, die jedoch
bereits Jahrzehnte zuvor durch
kaiserlichen Erlass erfolgt war.
Im lichtdurchfluteten ersten
Obergeschoss ist der Kern der
Stadtgeschichte eingefangen,
welcher im Wesentlichen die
vorderösterreichische Epoche
umfasst. Hier ist auch das wohl
kostbarste Vermächtnis der
Neuenburger Historie zu sehen:
Eine so genannte Turm-Mons-
tranz aus vergoldetem Silber -
um 1420 bis 1445 entstanden -
die schon einmal in nahezu lyri-
scher Weise als „Wunderwerk
der Goldschmiedekunst“ be-
zeichnet wurde. Beim Muse-
umsbrand 1999 konnte das un-
bezahlbar wertvolle Ausstel-
lungstück wie durch ein Wunder
vor den Flammen gerettet wer-
den. Leider ist es bisher nicht
möglichgewesen, diesesPrunk-
stück einem Meister der Gold-
schmiedekunst zuzuordnen.
Möglich wäre, dass sie von Jörg
Schongauer, einem Bruder des
berühmten Malers Martin
Schongauer, geschaffen wurde.
BeidehattenüberStraßburgund
Basel Kontakte zu Neuenburg
amRhein.
Im zweiten Obergeschoss ist die
jüngste Vergangenheit Neuen-
burgs dokumentiert. Unter an-
deremsind hier zahlreiche Foto-
dokumentationenzusehen,wel-
che die furchtbaren Zerstörun-
gen des Zweiten Weltkrieges
zeigen. Eine Videodokumentati-
on rückt diese schrecklicheEpo-

che aus zeitgenössischer Sicht
ins Bild. Leider sind die ein-
drucksvollen Gemälde von Adolf
Riedlin und Heinrich Wittmer,
die als Zeitzeugendie Schrecken
unddasUnheil derZerstörung in
Großformat festgehalten haben,
beim Brand 1999 ein unwieder-
bringlicher Raub der Flammen
geworden.
Weitere sehenswerte Exponate
sindbeispielsweiseeinevonOtto
Rümmele angefertigte Kopie
des berühmten Merian-Kupfer-
stichs, der die Stadt Neuenburg
am Rhein im Jahr 1643 zeigt.
Oder die Zunftscheibe der Zunft
„Zum Riesen“, die nach einem
Scheibenstich des Hieronymus
Vischer (Kupferstichkabinett
Basel) angefertigt wurde. Ein
weiteres interessantes Ausstel-
lungsstück ist der Abguss des
mittelalterlichen Heiligen Kreu-
zes, dessen Original in der Hei-
lig-Kreuz-Wallfahrtskapelle
hängt. Der Legende nach wurde
dieses Kreuz vom Rhein ange-
schwemmt und kehrte nach sei-
ner Verbringung ins Münster
dreimal auf geheimnisvolle Wei-
se an den Fundort zurück. Als
Reaktion auf dieses Wunder er-
richteten die Neuenburger
schließlichan jenemOrteineKa-
pelle.
Dochdas ist noch längst nicht al-
les. Was man beim Rundgang
persönlich entdeckt, hängt na-
türlich auch vom spezifischen
historischen Interesse des Be-
suchers ab. Man muss sich
schon ein wenig Zeit nehmen,
umalldieSchätze,diedasMuse-
um zu bieten hat, zu betrachten
undauf sicheinwirkenzu lassen.
Es lohnt sich auf jeden Fall.

Adresse:
Museum für Stadtgeschichte,
Franziskanerplatz 4, 79395Neu-
enburg amRhein.

Öffnungszeiten:
Sonntags von10.00bis 12.00und
von 14.00 bis 16.00 Uhr

Am Sonntag, 04.12.2016, findet
ein Museumsbesuch mit Stadt-
führung statt. Beginn 11.15 Uhr,
der Eintritt und die Teilnahme
sind kostenlos.
Gruppenführungen sind nach
Vereinbarung möglich; Kontakt
unter Telefon 07631/791-102.
Wer sich näher für die Geschich-
te Neuenburgs am Rhein inter-
essiert,kanndienstags imStadt-
archiv fündig werden. Telefoni-
sche Vereinbarung unter
07631/748809.

Bianca Flier

Museum für
Stadtgeschichte
Neuenburg amRhein
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„Es ist eine Zäsur, kein Ende“ be-
schrieb Neuenburgs Bürger-
meister Joachim Schuster die
Auflösung des Gemeindeverban-
des (Communauté de Commu-
nes) „Porte de France Rhin Sud“,
der zum 01.01.2017 in der größe-
ren Verwaltungseinheit Mul-
house Alsace Agglomeration
(M2A) aufgehen wird. Zwischen
der Stadt Neuenburg am Rhein
und dem elsässischen Gemein-
deverband bestehen viele per-
sönliche Kontakte, und in den zu-
rückliegenden Jahren wurden
zahlreiche gemeinsameProjekte
realisiert, die meisten davon auf
der Basis des europäischen För-
derprogramms Interreg, das in-
zwischen in seine fünfte Auflage
gegangen ist. Bei einem infor-
mellen Treffen von Vertretern
beider Seiten im bald nicht mehr
genutzten Verwaltungsgebäude
des Verbandes in Ottmarsheim
gab es einen Rückblick auf die
bisherumgesetztenProjekte.Die
Präsidentin des Verbandes, Mar-
tine Laemlin, erläuterte die Kon-
sequenzen, die auf die kommu-
nalpolitische Landschaft entlang
des Rheins zukommen. Danach
werden alle Gemeindeverbände,
dieweniger als 15.000Einwohner
haben, in größere Einheiten
überführt. Im Fall von Porte de
France Rhin Sud mit seinen Mit-
gliedskommunen Niffer, Petit-
Landau, Hombourg, Ottmars-

heim, Chalampé und Bantzen-
heim und einer Gesamteinwoh-
nerzahl von rund 8.000 bedeutet
das den Anschluss an die Agglo-
meration Mulhouse mit 270.000
Einwohnern. Vorsitzender ist
Jean-Marie Bockel, von 1989 bis
2010 Bürgermeister von Mul-
house und jetzt Senatsmitglied.
Marine Laemlin berichtete von
Fusionsverhandlungen auch mit
den benachbarten Gemeindever-
bänden imSüdenundNorden,bei
denenmansich jedochnichteinig
geworden war. „Wir hätten euch
gerne genommen“, meinte
Schuster, denn die Beziehung
über den Rhein hinweg ist für
Neuenburg am Rhein und auch
denGemeindeverband sehr posi-
tiv und von freundschaftlichen
Gefühlen geprägt. Das erste
grenzüberschreitende Projekt

Ein Dankeschön für die bisherige gute Zusammenarbeit überreichte
Bürgermeister Schuster der scheidenden Präsidentin des Gemeinde-
verbandesPortedeFranceRhinSud,MartineLaemlin.

Foto:DorotheePhilipp

war 1996 die Gründung der bina-
tionalen Volkshochschule, die bis
heute Bestand hat. Seit 2002 gibt
es das gemeinsame Ausstel-
lungsprojekt mit Bauernmarkt
„Natur-e“ und 2004 schlossen
der Gemeindeverband und die
Stadt Neuenburg amRhein einen
Kooperationsvertrag auf freiwil-
ligerBasis.2007 folgtedasaufdie
Region bezogene Radwegepro-
jekt „Zwei Ufer, drei Brücken“,
das heute fester Bestandteil in
der Tourismuswerbung im Süd-
elsass ist. Um sich gegenseitig
auf dem Laufenden zu halten,
wurde 2007 das zweisprachige
Magazin „Hoppla“ gegründet,
das aber nur vier Auflagen erleb-
te. Übrig geblieben ist aber ein
regelmäßiger gemeinsamer Ver-
anstaltungskalenderundeinVer-
einsverzeichnis. Unter dem As-

pekt der Regionalität und des
Umweltschutzes wurden 2008
die „Rheinmärkte“ ins Leben ge-
rufen. Ein großer Tag für die
grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit war im Dezember
2012 die Wiedereröffnung der
Bahnlinie Freiburg-Mulhouse,
die heute auch vomTGV nach und
von Paris befahrenwird. Die Aus-
weitung des französischen Land-
schaftsentwicklungsplanes (Ge-
rplan) auf die rechte Rheinseite
war ein weiteres größeres Pro-
jekt, das 2011 bis 2014 mit Inter-
reg-Mitteln in die Wege geleitet
wurde. In diesem Zusammen-
hang wurden in Neuenburg am
Rhein ein Natur-Infopfad und der
pädagogische Garten entwickelt,
in dem Kinder spielerisch mit
Themen wie Umweltschutz und
gesunde Ernährung vertraut
werden. Kooperationen über den
Rhein hinweggibt es bei denFeu-
erwehren, Polizei, Schulen und
Kindergärten sowie den Senio-
renheimen. Das alles soll natür-
lich weiter laufen, waren sich die
Anwesendeneinig. Aber eserfor-
deremehr Anstrengungen, um in
der größeren Einheit mit einzel-
nen Anliegen gehört zu werden,
sagte Marine Laemlin. „Wir ha-
ben mit unseren Projekten Men-
schen aller Altersgruppen zu-
sammengebracht, das war im-
mer unser Leitfaden“, sagte
Schuster. Er sieht in der französi-
schen Gebietsreform auch Chan-
cen, denn zusammen mit größe-
ren Partnern könne man auch
mehr bewegen. D.Ph.

Von Neuenburg am Rhein ist es
ein Katzensprung in die weite
Welt
Für 36 Euro in gut drei Stunden
vonMüllheim nach Paris fahren?
Und dann auch noch erster Klas-
se?Wennmandie reguläreFahr-
planauskunft der Deutschen
Bahn für so ein Vorhaben heran-
zieht, endet die Suche unbefrie-
digend. Die Fahrzeit ist viel län-
ger, mehrfaches Umsteigen ist
erforderlich, und Preisauskünfte
sind schon gar nicht möglich.
Sondertarife: Fehlanzeige. An
dendeutschenBahnhöfengibt es
für Reisen nach Frankreich nur
die regulären Fahrkarten,
schnelle Verbindungen wie die
über Neuenburg am Rhein und
Mulhouse werden dort nicht an-
geboten. Und frühe Buchungen
bis zu vier Monate vor Reisean-
tritt sind ebenfalls nichtmöglich.
Konkurrenzdenken verhindere

das, sagt ein Vertreter des Fahr-
gastbeirats. Im Reisebüro am
NeuenburgerBahnhofwird Inha-
ber Daniel Czekalla schon nach
wenigen Minuten und ein paar
Mausklicks fündig. Der Neuen-
burger Reisebürokaufmann be-
sitzt eine offizielle Lizenz für den
Fahrkartenverkauf ins Strecken-

Mit zweiMausklicks zumgünstigenBahnticket nachParis: Daniel Cze-
kallaundseinTeamimNeuenburgerReisebüroSunshineTravelGmbH

netz der französischen SNCF.
Unddort gibt esSondertarife und
Frühbucher-Rabatte, die einem
dann ein Schnäppchen wie das
oben genannte (für eine einfache
Fahrt) ermöglichen. Seit der TGV
von Paris, Gare de Lyon nach
Freiburg und zurück zweimal pro
Tag durch Neuenburg am Rhein

fährt und seit dem letzten Fahr-
planwechsel auch in Müllheim
hält, ist die Idee, sich mal einen
Tag in der französischen Metro-
pole die Füße zu vertreten und
abends wieder nach Hause zu
fahren, keine Schnapsideemehr,
sondern eine realistischeOption.
Einfacher geht's kaum noch:
Fahrkarte kaufen, in Müllheim in
den Zug steigen und in Paris wie-
der aussteigen. Auch die übrigen
Fernstrecken in Frankreich kön-
nen bei Czekalla bequem ge-
bucht werden: Von Mulhouse
nach Marseille oder in Richtung
Atlantik oder noch weiter. Mit
einmal Umsteigen kommt man
bei einer entsprechenden Kom-
bination der Fahrzeiten undRou-
ten bis nach Spanien. Auch die
KundenausdemElsassschätzen
den schnellen und bedarfsge-
rechten Service in Czekallas Rei-
sebüro. Das gesamte Team
spricht Deutsch und Franzö-
sisch. D.Ph.

Französische
Gebietsreform

Zugfahrt nachParis
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Am Mittwoch, 16.11.2016, um
19.30 Uhrwurde die Freiwilligen
Feuerwehr Neuenburg am
Rheinmit den Abteilungen Zien-
ken, Grißheim, und Steinenstadt
zu einer Waldbrandübung der
Gesamtwehr alarmiert.
Übungslage war ein Waldbrand
im Rheinwald zwischen Zienken
und Grißheim. Zwei Löschfahr-
zeuge rücken zur Brandstelle
vor und leiteten umgehend die
Löschmaßnahmen ein. Es galt,
übereinenHydranten imOrtsteil
Zienken eine Löschwasserver-
sorgung von fast 1 kmLängemit
mehreren Zwischenpumpen so-
wie einer Löschwasserüberga-
bestation aufzubauen. Im Pen-
delverkehr wurden mehrere
tausend Liter Löschwasser mit

drei Löschfahrzeugen zur
Brandstelle transportiert und
ein wasserführendes Einsatz-
fahrzeug eingespeist. Bei der
Einsatzleitung-Feuerwehr ging
gegen 20.05 Uhr eine weitere
Meldung ein, eine Person ver-
misst. Umgehend wurden Ein-
satzkräfte aus dem Bereitstel-
lungsraum abberufen und eine
Personensuche eingeleitet. Um
23.30 Uhr war Übungsende,
nachdemalle Gerätschaften ge-
reinigt unddie Einsatzfahrzeuge
aufgerüstet waren. In der
Übungslage waren 50 Einsatz-
kräfte mit 10 Einsatzfahrzeugen
eingebunden. Kommandant
Andreas Grozinger zeigte sich
sichtlich zufrieden und beein-
druckt von der Leistung seiner
Feuerwehrkameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Neuenburg am
Rhein.

Pkw erfasst 72-jährige
Radfahrerin – Zeugen gesucht
Die Polizei in Neuenburg am
Rhein sucht dringend nach Zeu-
geneinesVerkehrsunfalles,wel-
cher sich am Donnerstag,
17.11.2016, gegen 17.30 Uhr in
der Basler Straße/Einmündung
Johanniterstraße in Neuenburg
amRheinereignethatte.Eine72-
jährige Frau, welche auf einem
Fahrrad in der Basler Straße un-
terwegs war, wollte nach links in
die Johanniterstraße abbiegen.

Dabei touchierte vermutlich ein
PkwdasFahrradderDame,wes-
wegen diese stürzte. Die Frau
wurde bei dem Unfall schwer
verletzt und musste medizinisch
versorgt werden. An der Unfall-
stelle leisteten ein Pkw-Lenker
sowie der Fahrer eines Rollers
Erste Hilfe. Die beiden Ersthel-
fer, welche möglicherweise
sachdienlicheAngaben zumVor-
fall machen können, sowie wei-
tere Unfallzeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei in Müll-
heim, Tel. 07631/17880, in Ver-
bindung zu setzen.

Am 04.12. ist der Namenstag
der Heiligen Barbara. Sie ge-
hört zu den 14 Nothelfern und
gilt als Schutzpatronin der
Bergleute, Gefangenen, Glöck-
ner und der Schlesier. Einer der
bekanntesten unter vielen
Bräuchen zum Barbaratag ist
das Schneiden der Barbara-
zweigen. Ab diesem Tag kann
man knospige Zweige schnei-
den und in die Vase stellen. Die
Knospen von Obstgehölzen so-
wie Ziersträuchern (z.B. Forsy-
thia-Strauch) sind um diese
Jahreszeit schon soweit ausge-
bildet, dass sich daraus bei ca.
3-wöchigen warmen Tempera-
turendieBlütenentfalten.Beim
Antreiben der Zweige sollte

man drauf achten, dass sie in
den ersten Tagen in einemnicht
zu warmen Zimmer aufgestellt
werden, da die Zweige langsam
an wärmere Zimmertempera-
turen herangeführt werden
müssen.
Auch das Übersprühen der
Zweige mit Wasser fördert das
Aufblühen der Knospen pünkt-
lich zum Weihnachtsfest. Die
heilige Barbara ist die Schutz-
patronin der Pfarrkirche Stein-
enstadt. In der Grißheimer St.
Michaelskirche erinnert ein
großes Tafelbild an sie, worauf
unter ihrem Schutzmantel das
ehemalige Bergwerk Buggin-
gen abgebildet ist, in dem viele
Grißheimer Männer ihren Ar-
beitsplatz hatten. In der Lieb-
frauenkirche im Kernort ist die
kleinste der vier Glocken der
heiligenBarbara eingeweiht. se

STADTBIBLIOTHEK

Am Donnerstag, den 8. Dezem-
ber wird im Rahmen der Vorle-
sezeit um 15:00 Uhr ein Weih-
nachtsbilderbuch vorgelesen.
Den Titel verraten wir heute
noch nicht. Lasst euch überra-

schen. Nur so viel sei gesagt: er
wird aus denNeuanschaffungen
für den Dezember ausgewählt.
Herzlich eingeladen sind alle
Kinder ab 4 Jahre.
Der Eintritt ist wie immer kos-
tenlos. Wir freuen uns auf euren
Besuch.

„Waldbrand im
Rheinwald Zienken“

Polizeibericht

Barbaratag
4.Dezember

Vorlesezeit
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Gemeinsam auf Vogelpirsch –
Vögel imWinter
EineExkursionfürkleineEntde-
cker ab 6 Jahren, die mit Fern-
glas auf Vogelpirsch gehen.
Welche Vögel bleiben auch im
Winter bei uns? Wie sind sie zu
unterscheiden, und wie können
wir sie in der kalten Jahreszeit
unterstützen? Die Kinder stel-
len im Anschluss selbst einen
Leckerbissen für Vögel her.
Nach Möglichkeit bitte mitbrin-
gen: Fernglas. Die Veranstal-
tung unter Leitung von Karolin
Riepenhausen findet Samstag,
03.12.2016von10.00–11.30Uhr
statt.
Der Treffpunkt wird bei der An-
meldung bekannt gegeben und

dieKursgebührbeträgt 5,00Eu-
ro. Kursnr. 162-1152

Mit dem Weihnachtszug in die
Altstadt von Mulhouse mit
Stadtführung und anschlie-
ßendem Besuch des Weih-
nachtsmarktes
Für viele unbekannt, weist die
südliche Elsassmetropole eine
ganze Reihe von historisch in-
teressanten Gebäuden, Stra-
ßen,GassenundPlätzenauf, die
Gérard Kraemer, selbst Fres-
kenmaler und Hobbyhistoriker,
mit geschichtlichen Ereignis-
sen zu verbinden weiß und
durch das Berichten von Anek-
doten zum Leben erwecken
wird. Der Rundgang findet zu
Beginn derWeihnachtszeit statt
und erlaubt den Teilnehmern
einen anschließenden Gang
über den Weihnachtsmarkt mit

einem kleinen Abstecher zu
dem offenen Weihnachtskon-
zert (Gesang von Weihnachts-
liedern) in der protestantische
Stephanskirche (Temple Saint-
Étienne). Die „Fahrt“ findet am
Samstag, 10.12.2016von11.45–
18.15Uhrstatt.DieFahrkarte ist
direkt am Bahnhof vor der Ab-
fahrt zu kaufen und diese Kos-
ten sind in derGebührnicht ent-
halten. Kursnr. 162-1112

Endlich ist es so weit. Nach län-
gerer Pause können wir einen
„Gitarre – Anfängerkurs: Lied-
begleitung ohne Noten“ im
Frühjahr 2017 unter Leitung von
Herrn Dipl. Päd. Georg Gehring
wieder anbieten. Dabei lernen
Sie nicht einzelne Noten oder
Melodien, sondernbeginnenmit
kompletten Akkorden in einem
ganzheitlichen Aufbau, ausge-

führt mit einfachen Anschlags-
arten.Ziel desKurses ist es, Lie-
der ( Oldies, Schlager )mitweni-
gen Akkorden zum Gesang be-
gleiten zu können. Der Kurs
vermittelt Grundkenntnisse des
Gitarrenspiels. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Erfor-
derliche Ausstattung: Gitarre,
Schreibzeug und Papier. Das
Geld fürÜbungskopien (3,00Eu-
ro)wird imKurseingezogen.Der
Kurs umfasst 10 Termine, be-
ginnt Dienstag 14.02.2017 und
findet jeweils dienstags von
18.00–19.30Uhr inderMathias-
von-Neuenburg Schule / Werk-
realschule, Raum 1.12 statt. Die
Kursgebühr beträgt 72,00 Euro.

Info:
Telefon 076 31/748 97 21
www.neuenburg.de
anita.kern@neuenburg.de

REGIO VOLKSHOCHSCHULE

Durch die Straßen auf
und nieder…
In besinnlicher Atmosphäre
fand das Laternenfest der Kin-
derkrippe Goldstücke auf dem
Konstantin-Schäfer-Platz statt.
Mit strahlenden Augen und vol-
lerStolz trugendiekleinenGold-
stücke ihre leuchtenden Later-

nen, während sie gemeinsam
mit ihren Familien um den Lich-
terkreis liefenundMartinslieder
sangen.Musikalisch unterstützt
wurden sie dabei von den sanf-
ten und warmen Klängen der
Querflöte, gespielt von Meike
Treß. Zum Abschluss konnten
sich alle Beteiligten noch mit
Kinderpunsch, Glühwein und
Hefezopf, welcher vom Eltern-
beirat unddemKrippenteamor-
ganisiert wurde, stärken.

SCHULEN&KINDERGÄRTEN

Hervorragende Ergebnisse
beim Fußballturnier
„Jugend trainiert für Olympia“
Voller Vorfreude und hochmoti-
viert nahmen die beiden Schul-
mannschaftenderMathias-von-
Neuenburg Schule (Real - und
Werkrealschule) am 10.11.2016
am Fußballturnier im Rahmen
von „Jugend trainiert für Olym-
pia“ teil. Die erste Qualifikati-
onsrunde WK2 (Jahrgänge
2001-2003) auf der Kreisebene
hielt mit der Emil-Thoma Real-
schule aus Freiburg und der
Fritz-Böhle Werkrealschule aus
Emmendingen sportlich attrak-
tive und schwere Gegner für die
Teams des Schulverbunds be-
reit, verfügen sie doch über
einen größeren Einzugsbereich

und haben dadurch oft Nach-
wuchsspieler aus den großen
Freiburger Vereinenmit dabei.
Mit unterschiedlichen Zielset-
zungen gingen beide Teams an
den Start. Die einen (WRS), um
erste Erfahrungen zu sammeln

und den mit Abstand jüngsten
Kader im Teilnehmerfeld Spiel-
und Turnierpraxis zu geben.
Dem Team der Realschule durf-
te man im Vorfeld schon mehr
zutrauen, sogingeineingespiel-
tes Team in das Turnier, das sich

durchaus Chancen auf den Tur-
niersiegmachen durfte.
Auf dem hervorragend zu be-
spielenden Kunstrasen des FC
Neuenburg kam es gleich in der
ersten Partie zum internen Du-
ell des Schulverbunds. Gegen
eine gewisse Nervosität, kleine
individuelle Fehler und auch an-
gesichts der spielerischenKlas-
se des Realschulteams war die
Werkrealschule chancenlos und
verlor am Schluss deutlich mit
0:7.
Nach ein paar taktischen Um-
stellungen und einem guten
Mannschaftsgesprächwurde im
zweiten Spiel der WRS der
Schalter umgelegt und man ge-
wann gegen körperlich überle-
gene Emmendinger verdient
und ungefährdet mit 4:2.
Durch den klaren Auftaktsieg
beflügelt, spielte dasRealschul-
team nun phasenweise wie ent-

Kursangebote/
Veranstaltungen

Kinderkrippe
Goldstücke

Mathias-von-
NeuenburgSchule
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fesselt und konnte die beiden
restlichen Spiele mit 5:0 gegen
Freiburg und gar 11:0 gegen die
Emmendinger Schülermann-
schaft gewinnen und sicherte
sich souverän den Turniersieg.
Nun war im abschließenden
Spiel der Werkrealschule gegen
die Emil-Thoma Realschule bei
einem Sieg plötzlich sogar noch
der begehrte 2. Tabellenplatz
greifbar. In einer spannenden
und jederzeit fairenPartie konn-
te dieWerkrealschulemit einem
knappen 2:1 Sieg die Oberhand
behalten und den vielumjubel-
ten 2. Turnierplatz sichern. Ob
diesePlatzierung für einWeiter-
kommen reichen wird, muss
sich noch anhand der anderen
Qualifikationsturniere zeigen.
Dennoch ist dieses Ergebnis
eine tolle Leistung der jüngsten
Truppe, bei der die wenigsten
Spieler über Erfahrungen auf
demGroßfeld verfügen.
Souverän hingegen setzte sich
die Mathias-von-Neuenburg
Realschule durch, stolze 9
Punkte und ein imposantes Tor-
verhältnis von 23:0 sprechen
Bände und lassen auch für die
nächsteRundedesTurniershof-
fen.
Endstand: 1. Platz Mathias-von-
Neuenburg Realschule, 2. Platz
Mathias-von-Neuenburg Werk-
realschule, 3. Platz Emil-Thoma
Realschule Freiburg, 4. Platz

Fritz-Böhle Werkrealschule
Emmendingen
„Die Mannschaft RS“: Enrico
Tancredi, Jan Schaufelberger,
Muzaffer Yesil, Muhammet Ho-
ruz, Felix Hollenweger, Chris-
toph Maier, Jonas Widder, Kevin
Sauer, Arthur Dering, Abdullah
Aslan, Marc Bornemann, Umut
Ergel, Kevin Nichelmann, Alper
Ucar, Can Akbay
„Die Mannschaft WRS“: Jonas
Eisen, Damian Kikobo, Tomkin
Reich, Azizcan Cicek, Edmond
Elezkurtaj, Melihcan Köktas,
Marcus Meynhardt, Elvin Sope,
Taylan Akinci, Berzan Berk, Da-
vid Kunstmann, René Morgala,
Lukas Horn

Das Leseabenteuer
„Mein Vater der Pirat“
begeistert die 5. Klasse
der Mathias-von-Neuenburg
Werkrealschule
Oliver Morlock, Referatsleiter
im Regierungspräsidium Frei-
burg, hat imBildungshausBoni-
facius Amerbach (Stadtbiblio-
thek), Am Stadtgraben 1 in
Neuenburg am Rhein vor Fünft-
klässlern der Mathias-von-
Neuenburg Werkrealschule aus
„Mein Vater, der Pirat“ von Davi-
de Calì und Maurizio A. C. Quar-
ello gelesen. Die Fachstelle für
das öffentliche Bibliothekswe-
sen im Regierungspräsidium
Freiburghatte die Veranstaltung

organisiert. Für die Gastgeberin
und Leiterin der Stadtbibliothek
Frau Schweizer war dies ein
schöner Abschluss der landes-
weiten Frederick-Lesewoche in
Baden-Württemberg, an der
vom 17. bis 28.10.2016 wieder
zahlreiche öffentliche Bildungs-
einrichtungen teilgenommen
haben.
Die ausdrucksstarken Illustra-
tionen des Buchs wurden paral-
lel zumVortragauch ineinerBil-
dershow gezeigt. Besonderes
Interesse hatten die Schülerin-
nen und Schüler an den zahlrei-
chen Requisiten, die passend
zur Geschichte aus einem Erin-
nerungskoffer „auftauchten“,
darunter Muscheln, Seekarte,
Piratenflagge undSextant. Doch

was hatte es mit der alten Gru-
benlampe samt Schutzhelmaus
dem Fundus des Landesamts
für Geologie, Rohstoffe und
Bergbau im Regierungspräsidi-
umFreiburgaufsich?DiesesEx-
pertenwissen teilt nun die 5.
Klasse der Werkrealschule
Neuenburg, die sich von der be-
sonderen Erzählweise der Le-
sung sehr begeistert zeigte! In
einer anschließenden Ge-
sprächsstunde wurde ausgiebig
über den Inhalt diskutiert.
Zum Abschluss der Veranstal-
tung „enterten“ die Schüler/in-
nen die Kinder – und Jugendbib-
liothek und deckten sich aus
dem attraktiven Bestand mit je-
der Menge Lesestoff für die
Herbstferien ein.

Neuenburger Künstlerinnen
und Künstler stellen aus
Die Ausstellung ist bis
21.12.2016 imBildungshausBo-
nifacius Amerbach zu entde-
cken.
Insgesamt präsentieren sich 14
Neuenburger Künstlerinnen
und Künstler ihre Arbeiten aus
den Bereichen Malerei, Zeich-
nen, Fotokunst und Objektge-
staltung. Zu den Ausstellenden
zählen Helga Brändle, Claudia
Brantner-Müller, Uschi Frie-
senegger, Andreas Fritz, Petra
Fritz, Marina Fuchs-Solovjova,
Nicole Grozinger, Barbara He-
bel, Anastasia Holovyrtseva,

Helga Maier-Garlipp, Sabine
Nesser,BrigitteSchulte,Matthi-
as Träris und KlaraWehrle

Während der Öffnungszeiten
sind verschiedene Ausstellerin-
nen und Aussteller anwesend
und führen auch etwas vorfüh-
ren.

Öffnungszeiten während
des Weihnachtsmarktes:
Mo-Fr von 17.00-20.00 Uhr
Sa-So von 14.00-20.00 Uhr

Danach zu den Öffnungszeiten
des Bildungshauses:
Di-Fr von 10.00-12.00 Uhr

und 14.00-18.30 Uhr
Sa von 10.00-13.00 Uhr

Ausstellung
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Adventssingen und Öffnung
eines Adventsfensters
Auch in diesem Jahr wird in
Grißheim täglich ein Advents-
fenster geöffnet.
Nach der guten Resonanz im
Vorjahr wird nun die große
ScheunederFamilieGramespa-
cher in der Bugginger Straße 15

in Grißheim für viel mehr Platz
sorgen. Sie erstrahlt in weih-
nachtlichem Glanz am 2. Ad-
ventssonntag, 04.12.2016, um
17.30Uhr.EswirdwiedereinAd-
ventsfenster geöffnet und der
Kirchenchor Grißheim sowie die
Kinder des Projektkinderchors
stimmen die großen und kleinen
Besucher mit weihnachtlichen
Weisen auf die kommenden
Festtage ein.
Für das leibliche Wohl wird
ebenfalls gesorgt.

Jahreskonzert
Alle Jahre wieder kommt sie
wieder, die Weihnachtszeit, und
alle Jahre wieder lädt Sie der
Musikverein Grißheim zum Jah-
reskonzert ein am

17.12.2016 um 20.00 Uhr in der
Rheinhalle in Grißheim.
Lassen Sie sich die hektische
Weihnachtszeit etwas ent-
schleunigen und genießen Sie
einen Abend voll mit Musik und
guter Unterhaltung. Mit dem
neuen Dirigenten Roland Bauer
haben dieMusiker ein abwechs-
lungsreiches Programm für Sie
zusammengestellt, bei dem für
jeden etwas dabei ist.
Der Musikverein freut sich auf
Sie.

Alle, diesichgernebewegenund
einer Gruppe anschließen
möchten, sind herzlichwillkom-
men. Man geht gemeinsam,
aber jeder nach seiner eigenen
Geschwindigkeit undRhythmus.

Treffpunkt:
Wasserturm Zienken.
Jeweils Dienstag und Donners-
tag, 9.00 Uhr.
Rückfragen bei Frau Erhardt,
Tel: 07631/72908

Aikido in Neuenburg amRhein
Ab Januar 2017 - nach den
Weihnachtsferien - bietet die
Kampfkunstschule
Tammazla e.V. in der Altrhein-
halle am Wuhrloch in Neuen-
burg am Rhein die Kampfkunst
AIKIDO für Neulinge und Fort-
geschrittene an.
DasTraining findet immermitt-
wochs von 16.30 bis 17.45 für
Kinder ab sieben Jahre, von
17.30 bis 19.00 für Jugendliche
(ab 13 Jahre) und Erwachsene
statt.

Als Bekleidung genügt vorerst
ein Trainingsanzug o. a. beque-
me Kleidung; spezielle Kampf-
kunstanzüge können bei der
Trainerin Jutta Subramani (4.
Dan) bestellt werden.
Aikido stammt aus Japan und
entwickelte sich Anfang des 20.
Jahrhunderts aus Elementen
des Schwertkampfes und an-
derer, auch waffenloser
Kampfkunstformen. Dabei es
geht nicht nur um körperliche
Aspekte wie Kraft, Beweglich-
keit, Gleichgewicht, Haltung
oder Schnelligkeit, auch Kon-
zentration, Gelassenheit und
Körperwahrnehmung werden
gefördert. So ist Aikido eine ef-
fektive Selbstverteidigung und

eine für Körper und Geist
gleichsam anspruchsvolle
„Sportart“ bzw. Bewegungs-
schulung.
Außerdem lassen sich die As-
pekte des Aikido als Konfliktlö-
sungsstrategien in den Alltag
(Familie, Schule, Beruf, etc.)
transferieren bzw. integrieren.
ZuBeginn erfolgt ein spezielles
Aufwärmtraining. u.a. mit Deh-
nungs- und Atemübungen.
Vor allemkönnen die Praktizie-
renden bestätigen: Aikido
macht Spaß und ist für nahezu
jedes Alter geeignet!

Infos unter
www.tammazla.de
oder Telefon 07631/938890

Vorschau
Lokalderby der Herren in Hei-
tersheim. Am Samstag,
03.12.2016, um 19.30 Uhr
kommt es in der Malteserhalle
in Heitersheim zum Vergleich
derHandball LöwenundderHG

Müllheim/Neuenburg. Die
Gastgeber haben einen guten
Start in die Saison erwischt und
sind in der Tabelle besser plat-
ziert als die HG Mü/Neu. In der
Sporthalle 2 in Müllheim treten
die Herren 2 am Sonntag,
04.12.2016, um 12.00 Uhr ge-
gen den TV Brombach 2 an. Im
Spiel derSüdbadenLigaerwar-
tetdieBJugendderHGMü/Neu
um 13.30 Uhr die Mannschaft

ausSchopfheim,dieMädchenA
derSGMarkgräflerlandspielen
um 15.00 Uhr gegen Maul-
burg/Steinen.
In der Landes Liga Süd der Da-
men treffen die Damen der HG
Mü/Neu um 17.00 Uhr auf den
Tabellenführer der SG Schen-
kenzell/Schiltach. Die Mäd-
chen D, die Mädchen B, die A
Jugend müssen am Samstag
unddieDJugend1u.2,dieCJu-

gend, die Mädchen D, die Mäd-
chen C am Sonntag auswärts
antreten.

Ergebnisse
E 1 Jugend 11:6, 5:11, E 2 Ju-
gend 9:15, 10:4, Mädchen D
17:20, Herren 2 25:28, Mäd-
chen A 34:19, Damen 2 26:20,
Mädchen D 12:23, A Jugend
30:35, Herren 1 25:14, D Ju-
gend 13:20.

wieder in der Erfolgsspur
Der FC Steinenstadt konnte das
erstevonzweiRückrundenspie-
len, die noch vor derWinterpau-
se stattgefunden haben, gewin-
nen und sich mit 5:3 gegen die
Spfr. Hügelheim durchsetzen.
Dabei erwischte man den deut-

lich besseren Start und konnte
bereits nach 15Minutenmehre-
re gute Torchancen verbuchen.
Jedoch schlief man in der Ver-
teidigung und geriet unverdient
in Rückstand. Kurze Zeit später
köpfte Dominik Scherrer nach
einem Eckball ins eigene Tor,
sodass es mit 0:2 in die Pause
ging.

Der FCS wollte das Spiel unbe-
dingt gewinnen und ging jetzt
noch zielstrebiger ans Werk. So
konnte der FCS zunächst durch
einen Kopfball von Andrei Bar-
bulesco und einem schönen
Schuss von Dominik Scherrer
ausgleichen und anschließend
durchCodrutLircaundMaurizio
Fontanetta sogarmit zwei Toren

inFührunggehen.DasSpielwar
gedreht. Die Gäste aus Hügel-
heim konnten gegen Mitte der
zweiten Hälfte nochmal durch
einen Freistoß verkürzen, ehe
Codrut Lirca ebenfalls mit
einem Freistoß den 5:3-End-
stand erzielte.
Auch die zweite Mannschaft ge-
wann ihr Spiel mit 3:1.

Kirchenchorund
Projekt-Kinderchor
GrißheimMusikverein

„Eintracht“ e. V.
Grißheim

Bewegungstreff
in Zienken

Tammazla
Kampfkunst-
schule e.V.

Handball der
HGMüllheim/
Neuenburg

FCSteinenstadt

MUSIK

SPORT
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Seniorenfreizeit im Advent
Die freiwilligen Helfer des DRK-
Kreisverbandes bieten an drei
Tagen (06. – 08.12.2016) im Ge-
meindesaal in Müllheim-Hügel-
heim bei vorweihnachtlicher
Stimmung wieder Abwechslung
vom Alltag. Beim gemeinsamen

Singen und Basteln, beim ge-
meinsamen Waffeln backen
oder beim Lauschen von Weih-
nachtsgeschichten können die
Teilnehmer wieder einige be-
sinnliche Stunden in der Ad-
ventszeit erleben. Die Fahrer
des DRK holen die teilnehmen-
den Senioren mit Kleinbussen
jeden Tag morgens zu Hause ab
und bringen sie am späten
Nachmittag wieder zurück. Ab
18 Teilnehmern kostet die Frei-

zeit 126 Euro. Fahrdienst, Ver-
pflegung und alle Aktivitäten
sind im Preis inbegriffen. Da die
Adventsfreizeit in diesem Jahr
nur an drei Tagen stattfinden
kann, sind für den 01. und
15.12.2016 zwei weitere Ad-
ventszauber-Nachmittage im
Rotkreuzhaus Müllheim ge-
plant.
Anmeldung die
DRK-Servicezentrale:
Telefon 07631/1805-0.

DRK-Spielenachmittag
für Senioren
Der DRK-Ortsverein Neuenburg
lädt in Zusammenarbeit mit
dem Team Seniorenarbeit des
DRK-Kreisverbandes Müllheim
am Mittwoch, 14.12.2016, um
14.30 Uhr zu einem Spielenach-
mittag ins Fridolinhaus Neuen-
burg amRhein ein.
Weitere Infos bei der DRK-Ser-
vicestelle Seniorenarbeit:
07631/1805-15.

Generalversammlung
Am 10.11.2016 hatte der Verein
zur Generalversammlung ein-
geladen.NebendemTätigkeits-
und dem Kassenbericht stand
die Entlastung des Vorstands
auf dem Programm. Die Rech-
nungsprüfer Jochen Terhardt
und Hans Kappeler stellten
einen ordentlichen Zustand der
Kassefest,sodasseinerEntlas-
tung der gesamten Vorstand-
schaft nichts imWege stand.
Im Anschluss wurde mit Moha-
mad Zakzak aus Syrien der
erste Geflüchtete einstimmig in
den Vorstand von SICHTBAR
ANKOMMEN gewählt. Die Mit-
glieder von Verein und Helfer-
kreis freuten sich sehr darüber,

die Mitarbeit von Mohamad
Zakzak imVorstand isteingutes
Zeichen für eine Integration.
Fachbereichsleiter Dieter

Branghofer von der Stadtver-
waltung berichtete über die
derzeitige Situation der Flücht-
lingsaufnahme in der Stadt und

bedankte sich bei den Ehren-
amtlichen auch im Namen von
Bürgermeister Schuster für die
geleistete Arbeit.
In der anschließenden Diskus-
sion ging es neben aktuellen
Fragenwie der Erstellung einer
Info-App für die Neubürger
auch um die Verbesserung der
finanziellen Möglichkeiten für
den Verein. Hier sollen weitere
Spendenaufrufe folgen, damit
die gute Arbeit erfolgreich wei-
tergeführt werden kann.
Erfreulich war die Übergabe
eines Schecks von der Kolping-
familie Neuenburg durch Beate
Männlin.
Sie hob die große Hilfe der Ge-
flüchteten bei den Papier- und
Kleidersammlungen der Kol-
pingfamilie hervor, für die sie
sich mit der Spende bedanken
möchte.

Beate Männlin (Kolpingfamilie) überreicht August Walz (SICHTBAR
ANKOMMEN)einenScheck

Kolpinggedenktag und
Jahresschluss,
Sonntag, 11.12.2016
DieKolpingsfamilie trifftsicham
Sonntag, 11.12.2016, um 10.00
Uhr auf dem Friedhof.
Danach findet um 11.00 Uhr der
Gottesdienst in der Kirche statt.
Anschließend wird gemeinsam
im St. Bernhard Mittag geges-
sen.

Schuhaktion
Bundesweite Schuhaktion zum
Kolping-Gedenktag unter dem
Motto „Mein Schuh tut gut!“

Schuh-Sammelaktion zuguns-
ten des Aufbaus des Stiftungs-
kapitals der internationalen
Adolph-Kolping-Stiftung. Um-
setzung und Durchführung er-
folgen in Zusammenarbeit mit
der Kolping-Recycling GmbH.
Die Kolpingsfamilie Neuenburg
sammelt die Schuhe am Kol-
pinggedenktag. Bitte geben Sie
die Schuhe am Sonntag,
11.12.2016, vor und nach dem
Gottesdienst um11.00Uhr in die
bereit stehendenSammelkörbe.
Die Schuhe sollen auf jeden Fall
noch tragbar und in einem or-
dentlichen Zustand sein. Ziel ist,
dass jedes Mitglied mindestens
ein Paar Schuhe spendet. Vielen
Dank für Ihre Spende.

Grißheim –
Advent überall im Dorf
Am Donnerstag, 01.12.2016,
startet wieder einmal der Ad-
ventskalender im Dorf. All-
abendlich wird um 17.30 Uhr je-
weils ein „Türchen“ an einer an-
deren Adresse geöffnet. Die Or-
ganisatorinnenRitaSchmidtund
UteRongkonntenwiederausrei-
chend interessierte Familien
und Institutionen für diese Idee
gewinnen.
Freunde von adventlichemLicht,
Glanz und vorweihnachtlicher
Stimmung finden all dies an den

folgenden Standorten:
1 Feldbergstraße 5, 2 Johanni-
terweg7,3Rheinstraße37,Gast-
haus Kreuz, 4 Bugginger Straße
15, 5 Luginslandstraße 16, 6 Im
Maiergarten 7, 7Rheinstraße 27,
8ObereKirchstraße5,9AmReh-
garten1,10Rosenweg2,11Mei-
erstraße 4, 12 Grundschule,
Schulweg1,13Pfarrhaus, Obere
Kirchstraße 20, 14 Rheinstraße
10,15 Schulergärten21,16Gus-
tav-Wick-Straße 10, 17 Lugins-
landstraße 4, 18 Schwarwald-
ring 6, 19 Kindergarten, Neue
Straße1,20Feldbergstraße7,21
Luginslandstraße 11, 22Holder-
weg 1, 23 Feuerwehr, Dorfplatz,
24 Krippe in der Kirche St. Mi-
chael (bis 18.30 Uhr) 00

Großer Andrang herrschte auf
dem Steinenstädter Advents-
märt am Stand des Frauenver-
eins.Hier galt es Lose zu ziehen.
Der Gewinner durfte sich aus

einer Vielzahl von vorbereiteten
Weihnachtstüten den nicht
sichtbaren Preis aussuchen. So
mancher Gewinn wurde unter
viel Gelächter überreicht, es gab
viele schöne und auch lustige
Überraschungen. Für Jung und
Alt, für jeden war etwas dabei.
Der Frauenverein Steinenstadt

e. V. bedankt sich recht herzlich
bei den vielen Spendern der
Sachpreise. Wie jedes Jahr wird
der Erlös wieder an soziale Ein-
richtungen in der Region ge-
spendet.
Schon jetzt möchte der Frauen-
verein das Adventssingen am
Samstag, 17.12.2016, um 18.00

Uhr auf demKirchplatz in Stein-
enstadt ankündigen. Der Verein
lädt Sie recht herzlich ein, ge-
meinsam Weihnachtslieder zu
singen. Unterstützung kommt
von einigenMusikern der Trach-
tenkapelle Steinenstadt. Die
Kinder dürfen gerne ihre St.
Martinslaternemitbringen.

DRK

SICHTBAR
ANKOMMENe.V.

Kolpingsfamilie
Neuenburg

Grißheim
aktiv e.V.

Frauenverein
Steinenstadt e.V.

SONSTIGE
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Adventsmärt in Steinenstadt
Pünktlich um 17.00 Uhr fand die
Eröffnung des Steinenstadter
Adventsmärts statt. Zum gelun-
genen Auftakt in die bevorste-
hende Adventszeit sangen die
Kindergartenkids „Last uns froh
undmunter sein“unddasLater-
nenlied. Danach folgten die
FreestyleMinismit demBäcker-
tanz und die Freestyle Kids mit

dem Lichtertanz. Die vielen Zu-
schauer waren begeistert von
dem Können der Kleinen und
forderten eine Zugabe. Danach
wurden Sie mit einem kleinen
Geschenk bedacht. Später kam
dann noch der Nikolaus und der
Knecht Ruprecht, der alle Kin-
der mit einem Adventskalender
beschenkte. Die Aussteller prä-
sentierten sich mit allerlei An-
geboten wie Wolle, Mützen, Na-
turprodukte aller Art, Eierlikör,
Linzertorten und vieles mehr.
Auch die selbstgemachten Ad-
ventskränze und Gestecke des

Heimatvereins wurden gut ver-
kauft. Kulinarisch konnte man
sich mit Waffeln und Grillwurst
sowie Glühwein, Sekt und Wein
verwöhnen lassen. Die Mitglie-
der des Vereins haben sich ge-
freut, dass Sie sichmit demVer-
ein auf die kommende Advents-
zeit eingestimmt haben und
wünscht allen eine besinnliche
ruhige Vorweihnachtszeit.
Am Samstag, 10.12.2016, von
10.00 – 14.00 Uhr findet auf dem
Kirchplatz wieder ein Christ-
baumverkauf statt. Für das leib-
licheWohl ist bestens gesorgt.

Aktion zumWeihnachtsmarkt
Traditionell beteiligen sich die
MitgliederdesNeuenburgerGe-
werbevereins mit einem Sup-
penverkauf zu einem guten
Zweck am Neuenburger Weih-
nachtsmarkt. Nach dem großen
Erfolg im letzten Jahr wieder-
holt der Gewerbeverein seine
Weihnachtsaktion. Zur feinen
Suppe – die im täglichen Wech-

sel von den Neuenburger Gas-
tronomen gespendet wird – gibt
es wieder einen „Weihnachtsak-
tionsbon“ dazu, der jeweils in
einem der teilnehmenden Neu-
enburger Geschäfte eingelöst
werden kann.
Die Kunden können den Bon je-
weils im ausstellenden Mit-
gliedsbetrieb gegen eine Über-
raschung einlösen. Dies kann
einGutschein fürKaffeeundKu-
chen, ein Nikolausmenü, eine
Flasche Wein oder Sekt, ein Ge-
tränk- oder Essensgutschein in

einer der Neuenburger Gast-
stätten, Reisegutscheine, oder
ein Rabatt-Gutschein sein. Ins-
gesamt beteiligen sich 29 Be-
triebe und der Gewerbeverein
mit Aktionsbons an der Weih-
nachtsaktion.
Zur wärmenden Kartoffel-, Gu-
tedelcreme-, Gulasch- oderNu-
delsuppe gibt es also jeweils
eine spannende Überraschung
dazu.
Der Reinerlös des Suppenver-
kaufs kommt in diesem Jahr für
den Zweck von Sprachkursen

dem Verein „SICHTBAR AN-
KOMMEN e.V.“ zu Gute.

Wichtige Information:
Die Bons müssen bis zum
23.12.2016 in den teilnehmen-
denBetriebeneingelöstwerden.
Info
Der Weihnachtsmarkt findet
nochbisSonntag,04.12.2016auf
demNeuenburgerRathausplatz
statt und ist bis Freitag von 17.00
– 20.00 Uhr sowie Samstag und
Sonntag von 14.00 – 20.00 Uhr
geöffnet.

KIRCEN

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 03.12.2016
7.00 Uhr Neuenburg

Rorate-Gottesdienst,
anschl. Frühstück im
ProberaumdesKirchen-
chors (Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
zum Sonntag –
„nur“mit Kerzenlicht
(MonsignoreMoser) –
(fürMelanie Ströhle geb.
Kappeler und verstorbe-
ne Angehörige;
Konstantin Meider)

Sonntag, 04.12.2016
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Kreutler) –
(für verstorbene
Angehörige der Familien
Freund und Selz)

17.30 Uhr Grißheim Adventssingen
und Öffnung eines Ad-
ventsfensters in der
Scheune der Familie
Gramespacher in der
Bugginger Straße 15.

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
(Pfarrer Eisler)

16.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe – Patrozi-
nium,mit Beauftragung
des Gemeindeteams,
mitgestaltet vomKir-
chenchor (PfarrerMaier)
– (für Dietmar Bartsch –
zum 1. Todestag)

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Montag, 05.12.2016
19.00 Uhr Grißheim

Ökumenisches
Hausgebet – Advents-
Meditation zum Thema:
„Komm, o Herr!“

10.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe in der
Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg

17.00 Uhr Neuenburg
Ökumenisches
Hausgebet

18.30 Uhr Steinenstadt
Ökumenisches
Hausgebet

Dienstag, 06.12.2016
17:30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe –
„nur“mit Kerzenlicht

Mittwoch, 07.12.2016
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
7.30 Uhr Neuenburg

Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Morgenlob – Laudes

10.00 Uhr Neuenburg
Adventsandacht

10.30 Uhr Neuenburg
Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Heilige Messe

Donnerstag, 08.12.2016
19.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
mit Anbetung
bis 20.00 Uhr (für Niko-
laus und
Hedwig Brantner und
GerdMüller, Liselotte
und Adolf Hauser und
alle verstorbenen
Angehörigen)

Freitag, 09.12.2016
8.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
Samstag, 10.12.2016
17.45 Uhr Neuenburg

Beichtgelegenheit
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
zum Sonntag –

„nur“mit Kerzenlicht
(Pfarrer Maier) –
(für verstorbene Eltern
Jung und Buß und
Schwager, Karl und
Margot Keßler;
ErikaWilkens;
Hansrudi Sommer)

Sonntag, 11.12.2016
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer Eisler)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe,
mitgestaltet von den
Kolpingsfamilien
Grißheim, Müllheim
und Neuenburg
(Pfarrer Maier)

16.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(MonsignoreMoser) –
(für Norbert und
Lieselotte Lämmle)

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Pfarrgemeinderat-Sitzung
Mittwoch, 07.12.2016 um 20.00 Uhr
im Gemeindehaus in Müllheim,
Hafnergasse 4.
Tagesordnung siehe Schaukästen

Heimat und
Dorfpflegeverein
Steinenstadt e. V.

Neuenburger
Gewerbeverein e.V.

KatholischeKirche
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NEUENBURG AMRHEIN
Mittwoch, 30.11.2016
17.30 Uhr Konfirmandenkurs

Gruppe 2
Donnerstag, 01.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
20.00 Uhr Hauskreisleitertreffen
Freitag, 02.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr PreTeensTreff

für Kinder 5.-7. Klasse

19.30 Uhr Duty Free Jugendtreff
ab 14 Jahren

Samstag, 03.12.2016
10.00 - Konfisamstag
14.00 Uhr
Sonntag, 04.12.2016
10.00 Uhr Gottesdienst

Neuenburg
(Pfrin. Sabine Graf)
Thema: Wenn das Ende
nicht happy ist

9.40 Uhr Kindergottesdienst
Vaterhaus Probe zum

Weihnachtsprojekt
(1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre), Igelnest
(0-3 Jahre)

Montag, 05.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Dienstag, 06.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
19.00 Uhr Adventsandacht

Kirche Zienken
Mittwoch, 07.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe

Sonntag/Sunday, 04.12.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13,NeuenburgamRhein

EvangelischeKirche Neuenburg
InternationalChurch








